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bendieSportvereineder
Region direkt für Sie:
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gungen, Kritiken, Nach-
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leben in dieser Form
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kann Text- und Bildma-
terial an

vereinsleben@
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vereinsleben

Mitmachen
bei

„Sport in Stadt
und Land“

Bestmarke. Als Zweite über
200mLagengabeseineweite-
re Bestmarke, die anvisierte
3:00 Minuten Marke verfehlte
sie in 3:00,56 Minuten knapp.

Seinen ersten Bezirkstitel
sicherte sich Noah Lammers-
kötter über 400m Freistil. Der
13-Jährige ging das Rennen
flott an, musste aber auf der
dritten Teilstrecke dem hohen
Anfangstempo Tribut zollen.
Nach einem fulminanten Fi-
nish stand mit 6:13,50 Minu-
ten eine deutliche Bestmarke.
Silber sicherte er sich noch
über 50 und 200m Freistil.

Ein erfolgreiches Debüt ge-
lang Arved Arnold (2014), Lea
Purkl (2011) und Mia Storm
(2012). Gleich dreimal zu Sil-
berginges fürArvedüber50m
Rücken, 50m Brust und 100m
Lagen. Ebenfalls Silber gab es
für Mia als Zweite über 50m
Rücken. Mit zweimal Bronze
komplettierte Lea die Medail-
lenausbeute der Schimmelrei-
ter. (Manfred Hellmann)

MARBURG. Einen vollen Ter-
minkalender haben derzeit
die Schwimmvereine. Nach
den Deutschen Kurzbahn-
meisterschaften in Wuppertal
und Hannover, dem Winter-
schwimmfest in Wetzlar stan-
den am Wochenende die Be-
zirksmeisterschaften in Gie-
ßen auf dem Programm. Es
war somit keine Überra-
schung, dass dieMeldezahlen
der Vorjahren nicht erreicht
wurden.

Die Kurzbahnmeisterschaft
imHallenbad ander Ringallee
hatte besonders für die
Youngster eineneigenenReiz,
ging es immerhin um erste Ti-
tel. Mit am Start elf Aktive des
VfL Marburg. Die Trainerin-
nen Franziska Thies und So-
phie Wagner waren mit den
Leistungenmehr als zufrieden
und freuten sichüberdie zwölf
Titel und insgesamt 26 Me-
daille sowie dem Vereinsre-

VON VFL MARBURG

kord von Denisa Sindelarova
über 100m Schmetterling.

Gleich fünf Titel gingen an
die 15-jährigeDenisa Sindela-
rova, die über 100m Schmet-
terling mit 1:08,51 Minuten
ihren eigenen Vereinsrekord
aus dem Frühjahr knacken
konnte. Über 100m Freistil
schlug sie 1:02,06 Minuten als
Erste an und erzielte mit 530
LEN-Punkten ihr bestes Er-
gebnis. Die Jahrgangswer-

tung entschied sie mit 2.054
Punkten deutlich für sich, ge-
folgt von Lavinia Schneider
(TV Wetzlar) mit 1.877 Punk-
ten. Mit Jona Schneider war
eine weitere VfLerin in dieser
Wertungsklasse am Start.
Dreimal Silber und zweimal
Bronze ihre Medaillenaus-
beute. Ihr punktbestes Ergeb-
nis erzielte sie mit 0:34,91 Mi-
nuten im 50m Freistilsprint.
Ebenfalls fünf Titel fischte Lu-

ca Zink in der Wertung Jahr-
gang 2.013 ab. Fehlte in den
Rennen über 50m Freistil und
50m Rücken noch etwas die
Spritzigkeit, so lief es über
200m Freistil (3:00,25) und
100m Rücken( 1:42,11) mit
Bestzeiten top.

Souverän zum Titel
schwamm Nora Wagner
(2009) über 200m Rücken. Mit
der Endzeit von 2:54,11Minu-
ten pulverisierte sie die alte
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Zum Ende des Sportjahres 2023
belohnten etliche Judokas der Ein-
tracht Stadtallendorf ihren Trai-
ningsfleiß mit dem Erwerb eines
neuen und höheren Graduierungs-
grades. Zahlreiche Angehörige
konnten in der Bärenbachhalle in
Stadtallendorf zuschauen, wie die
Judosportler ihre angelernten Fä-

higkeiten den Prüfern präsentier-
ten. Dem Graduierungsgrad ent-
sprechend steigerten sich die An-
forderungen und das judotechni-
sche Können. Manchmal etwas
nervös, aber dennoch sicher in den
Abläufen, zeigten die Akteure auf
der Matte die erforderlichen Fall-,
Wurf, Halte- und Hebeltechniken.

Mit Übungskämpfen (Randori) en-
dete die Prüfung. Die Prüfer, Elise
Sprenger und Rainer Kröner, sowie
dieOrganisatoren,OliverHintzund
Werner Sprenger, überreichten fol-
gende Gürtel an Judokas der
Kindertrainingsgruppe: Niklas
Graul , weiß-gelb, 8. Kyu, orange
Gürtel, 5. Kyu, wurden überreicht

an: Marius Bark, Alexander Becker,
Mia Seibert, Noah Skaljac, Valenti-
no Toson und Federik Ziemer Trai-
ningsgruppe Erwachsene: weiß-
gelbe Gürtel, 8. Kyu, erhielten: Luis
Killmann und ZuzannaWiatrowska
gelber Gürtel, 7. Kyu, gab es für:
Zoe Hill den gelb-orangenen Gür-
tel, 6. Kyu, bekamen: Felix Bier und

Samuel Stawaew und die orange-
nen Gürtel, 5. Kyu, wurden überge-
ben an: Gina Ardjomand, Michael
Bär, Johannes Dietrich, Luis Mant-
ler, Marie Sprenger und Tizian
Pausch.

(TSV Stadtallendorf –
Werner Sprenger)

Gürtelprüfung bei den Stadtallendorfer Judokas

Eis-Basketball
im Eispalast
in Marburg

MARBURG. Beim Mitter-
nachtsturnier rollt der Ball
auch noch zur späten Stun-
de. Und das Ganze passiert
dieses Mal auf Schlittschu-
hen. AmFreitag, 12. Januar
steht Eis-Basketball auf
dem Programm. Statt Turn-
schuhenheißt es also rein in
die Schlittschuhe. Dribbeln
und Körbe werfen, kombi-
niert mit Eislaufen. Ju-
gendliche im Alter von 13
bis 16 Jahren können sich
mit ihrem Team anmelden
und tolle Preise gewinnen.

Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Auch Zuschauerin-
nen und Zuschauer können
kostenlos in den Eispalast.
Freies Eislaufen ist zu die-
ser Zeit nicht möglich.

Die Online Anmeldung
ist unter folgendem Link
möglich: https://rtpm.spec-
tos.com/eisbasketball

Volleys Marburg-Biedenkopf starten mit Dreier ins neue Jahr
TGM Mainz Gonsenheim – Volleys Marburg-Biedenkopf 0:3 (20:25 20:25 26:28)

MARBURG. Die Volleys Mar-
burg-Biedenkopf haben ihren
Auftakt ins neue Jahr mit
einem Dreipunktesieg gefei-
ert. Am Samstagabend ge-
wannen die Mittelhessinnen
bei der TGM Gonsenheim mit
3:0 (25:20, 25:20, 28:26). Beide
Teams agierten von Anpfiff an
bedacht darauf, die Zahl der
Eigenfehler gering zu halten.
Zu groß war der Respekt vor
den Folgen der Trainingspau-
se zwischen den Jahren und
die Unsicherheit, nach einer
Trainingswoche gleichwieder
in die Vollen zu gehen.

Der Annahmeriegel um Li-
bera Franzi Lienaerts gab den
Volleys die nötige Sicherheit
im Spielaufbau. Es zeigte sich
rasch, dass besonders dieRou-
tiniers Hanna Wecker und

Leonie Sauerwald schnell
ihrenRhythmus fanden. Beide
erlaubten sich imganzenSpiel
nicht einen „Unforced Error“
und punkteten immer wieder
erfolgreich mit ihren Angrif-
fen und Aufschlägen.

Die Volleys spielten sich
nach und nach einen kleinen
Punktevorsprung heraus und
verwalteten diesen cool. Gon-
senheim erhöhte das Risiko.
Mit hart geschlagenen Bällen
auf den Außenpostionen ver-
suchten sie, sich im wahren
Sinne des Wortes durch den
Block zu brechen. Die Volleys
bekamen das Problem im
Block nicht in den Griff. Aber
die Gastgeberinnen konnten
aus den gewonnenen Auf-
schlägen kein Kapital ziehen.
Zu viele Aufschlagfehler führ-
ten zu leichten Ball- und
Punktgewinnen der Mittel-
hessinnen, die so den Vor-

sprung sicher zum 25:20 Satz-
gewinn nach Hause brachten.

Der zweite Satz verlief ähn-
lich dem ersten Durchgang.
Die Volleys erarbeiteten sich
eine kleine Führung und hiel-
ten die Mainzerinnen auf Ab-
stand. Leonie Sauerwald und
Amelie Reisz gelang die Fein-
justierung des Blocks zuneh-
mend besser. Dem gegneri-
schen Angriffsdruck wurde
die Luft genommen. Dafür
hielt aber der Aufschlag die
Gonsenheimerinnen im Spiel.
Mit deutlich weniger Auf-
schlagfehlern und dafür eini-
gen direkten Punkterfolgen
kamen sie zum 16:16 Aus-
gleich.

Luisa Papritz sorgte dann
wieder für klare Verhältnisse.
Mit einem Aufschlagass und
erfolgreichen Attacken aus
demRückraumging eswieder
mit einem Vorsprung in die

Crunchtime und Hanna We-
cker brachte den Satz mit
ihren Angriffen und einem
Blockpunkt zum 25:20 sicher
auf die Habenseite der Vol-
leys.

Nun waren die Volleys im
Flow. Wieder von Beginn an
führend baute der Tabellen-
führer den Vorsprung immer
ein bisschen weiter aus bis
zum 24:18 Matchball. Den si-
cheren Sieg vor Augen verab-
schiedeten sich die Volleys
mental bereits in die Kabine.
Die Gonsenheimerinnen wit-
terten ihre letzte Chance, dem
Spiel eine Wende zu geben.
Aufschlag für Aufschlag
kämpften sie sich heran und
erspielten sich mit 25:24 die
erste Führung des gesamten
Spiels. FineMentrup, die zwar
an ihrer Blockarbeit verzwei-
felte, glänzte aber dann umso
mehr im Angriff und drehte

den Spieß mit zwei spektaku-
lären Angriffen wieder um.
Den entscheidenden Angriff
zum 28:26 Satz- und Spielsieg
setzte Hanna Wecker abge-
klärt in die Lücke derMainzer
Abwehrreihe.

Der Jahresauftakt war mit
einemAdrenalinstoß amEnde
gelungen.Die souveräneLeis-
tung der VMB-Spielmacherin
Renate Kern, der es imZuspiel
gekonnt gelang, den gegneri-
schen Blockschwächen die
eigenen Angriffsstärken ent-
gegenzusetzen, wurde auch
vonderMainzer Seite so gese-
henundmit derWahl zurMVP
belohnt.

Es spielten: Josefine Men-
trup, Leana Pfeifer, Isabell
Krapp, Luisa Papritz, Amelie
Reisz, Franziska Lienaerts,
Renate Kern, Hanna Wecker,
Leonie Sauerwald, Jana Stad-
ler. (Volkmar Hauf)

VON VOLLEYS MARBURG-
BIEDENKOPF

Denisa Sindelarova holt Vereinsrekord
VfL Schwimmer sind bei den Bezirksmeisterschaften erfolgreich

SPORTNOTIZEN

Sport für alle in Marburg

Starker Rücken für alle
Montag, 15. Januar von 18
bis 19 Uhr. Veranstaltungs-
ort: Kita Turnhalle, Sankt
Martin Straße 16, 35039
Marburg-Waldtal.

Fit durch den Winter (Fit-
ness Workout)
Montag, 15. Januar von 19
bis 20 Uhr. Veranstaltungs-
ort: Kita Turnhalle, Sankt
Martin Straße 16, 35039
Marburg-Waldtal.

Yoga
Dienstag, 16. Januar von 18
bis 19 Uhr. Veranstaltungs-
ort: Kita Turnhalle, Sankt
Martin Straße 16, 35039
Marburg-Waldtal.

Fußball im Flutlicht für
Kinder und Jugendliche
Donnerstag, 18. Januar von
16.30 bis 18 Uhr. Veranstal-
tungsort: Bolzplatz Wald-
tal.
Die Offenen Bewegungs-
angebote laden alle Inte-
ressierten zum Mitmachen
ein. Die Angebote sind kos-
tenlos – ohne Anmeldung –
jede Woche. Veranstalter:
KOMBINE. Kontakt per
E-Mail an kombine@
marburg-stadt.de.

2Mehr finden Interessierte
unter https://www.mar-
burg.de/leben-in-marburg/
sport-freizeit/sport/sportver-
anstaltungen-in-marburg
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